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Oberamt Nagold.
Unter Beziehung auf Punkt 1 und

2 des oberamklichen Erlasses vom 15 .,
sowre auf den Erlaß vom 29 . vorigen'
MonatS ( Amtsblatt Nro . 31 und 35)
werden dieOrtsbchörden benachrichtigt,
daß der Kriminal -Senat des Königl . j
Gerichtshofs in Eßlingen die Beschlag - !
nähme der Nummer 15 des Tagdlatts
„der Eulenspiegel " und Nro . 3 des
TagblattS „ deutsche Volkswehr " nicht
für gerechtfertigt erachtet und daher die
Unterdrückung der beiden Nummern
nicht verfügt hat.

Den 24 . Mai 1850.
K . Oderamt . Wiebbekink.

Oberamt Nagold.
Durch Beschluß der Regierung des

Neckarkreises vom 17 . dieses Monats
wurde die von der Stadtdireklion Stutt¬
gart verfügte vorläufige Beschlagnahme
der Nr . 28 des in der Druckerei von
I . Wachendorf in Stuttgart erschei¬
nenden Tagblatts „ die Sybille, " ein
Volksblatl aus Kirchheim u T vom
7 . dieses Monats , wegen des darin
enthaltenen , den Bestimmungen des § . 9
des Preßgesehes vom 30 . Januar 18l7
und des Art . 284 , Ziff . 2 des Straf¬
gesetzbuchs zuwiderlaufenden Artikels
unter dem Titel : „ Bücherschau , Erin¬
nerungen aus dem Frühjahr 1849,"
behavrt , und bei dem Königl . Krimi¬
nalsenat in Eßlingen der Antrag auf
deren Unterdrückung gestellt , wovon die
Ortsvorsteher in Kenntniß gesetzt werden.

Den 24 . Mai 1850.
K . Oberamt . Wiebbekink.

Qberamtsgericht Nagold.
Hanerbach,

Gerichtsbezirks Nagold.
Gürgschafts - Gläubiger-

Aufrnf.
Die Erven des längst verstorbenen

Johann Michael Saur,  gewesenen
Schuhmachers und Stavtratbs zu Har¬
terbach , vermuthen , eS möchte ihr Erb¬
lasser ihnen zur Zeit unbekannte Bürg-

Dieiistag, den 2Ä . Mai

schafts - Verbindlichkeiten eingegangen
haben . Auf Ansuchen dieser Erben
werden daher alle diejenigen , welche
aus einer Bürgschaft Ansprüche an den
rc . Saur oder dessen Erben zu machen
haben , aufgefordert , dieselben binnen der
Frist

von 45 Tagen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
den lezteren alle ihnen dermal zustehen¬
den Einreden auch für die Zukunft Vor¬
behalten werden würden.

So beschlossen im Königlichen Ober¬
amtsgericht Nagold den 14 . Mal 1850.

Königliches Oberamtsgericht.
_Nick , A. - V.

OderamLsgericht Nagold.
Pfr ondors

Aufforderung
eines

Verschollene » .
Johann Adam Bäuerle,  Bürger

in Pfrondorf , geboren den 6 . Juli 1777,
Sohn der -j- Hiob Bäuerleschen Ehe-
leute vom Bruderhaus , ist längst ver¬
schollen und von seinem Leben oder
Tod nichts bekannt.

Es ergebt daher an ihn oder seine
etwaigen Leibes - Erben die Aufforce¬
rung , sich

binnen 90 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle zu mel¬
den , widrigenfalls das unter Pflegschaft
siebende Vermögen desselben an seine
bekannten nächsten Jntestat - Erden ver-
theiit werden würde

Den 6 . Mai 1850.
Königliches Oberamtsgericht.

_Nick , A -V.

OderamLsgericht Horb.
V o llm a r i n g e n.

Schulden - Liquidation.
In rer Ganisache des

Erasmus Nes ch, ledigen Zimmer-
mannS zu Vollmaringen,

ist zur Schuldenliquidation Tagsahrt aus
Mittwoch den 2 . Juni 1850,

Nachmittags 2 Uhr,

s r h.
§550.

auf das Nathhaus zu Bollmaringen
anberaumt , wozu die Gläubiger unter
dem Anfügen eingeladen werden , daß
die Nichtliquidirendsn , so weit ihre For¬
derungen nicht aus den Gerichts - Akten
bekannt sind , in der nächsten Gerichts-
Sizung durch Ecschc d von der Masse
ausgeschlossen , von den übrigen nicht
erscheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen , daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs , der Genehmigung
des Verkau ' s der Masse - Gegenstände
und der Bestätigung des Güterpflegers
der Mehrheit ihrer Klasse beitreten.

Den 13 . Mai 1850.

Königliches Oberamtsgericht.
Hartmann.

Obcramrögerlcht Horb.
Horb.

Schul denliquidation.
In der Gamjacbe des Leopold Blank,

Schuhmachers von Biidechingen , wird
die Schuldeniignidation

Donnerstag den 6 . Juni d. I .,
Morgens 9 Udr,

ans dem Naibdause zu Biidechingen vor-
genommen , wobei die Gläubiger entwe¬
der in Person oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte zu erscheinen oder durch
schriftliche Rezesse ihre Ansprüche gehö¬
rig geltend zu machen , insbesondere ihre
«Schuldscheine und sonstige Beweismittel
vorzulegen haben.

Die nicht liquidirenden Gläubiger
werden , so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts - Akren bekannt sind,
am Schlüsse der Liquidation durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden Gläu¬
bigern aber wird angenommen werden,
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleiches , der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegrgenstände und der Be¬
stätigung des Güterpflegers der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse hei¬
treren.

Den 7. Mai 1850.
Königliches Oberamlsgericht.

Harrm ann.



Gcrichtsnotariat Horb.
Rer « ngen,

Oberamts Horb.
Gläubiger -Aufruf.

Um die Berlassenschaft res verstor¬
benen Isaak Gideon,  Mezgers , mit
Sicherheit vertheilen zu können , werden
dessen etwa unbekannte Gläubiger und
diejen 'gen , welchen er sich verbürgt hat,
hiemit aufgefordert , ihre Ansprüche

dis zum 14 . Juni d. I.
dem Waisengerichte Rer ngen anzuzei¬
gen , widrigenfalls sie die auS unterlas¬
sener Anzeige ihnen entstehenden Nach-
theile sich selbst zuzuschreiben haben.

Den 22 . Mai 1850.
Gerichtsnotariat Waisengericht.

Horb . Dettling.

Ru off.  _

Holzgarten - Verwaltung
Nagold.

Holzverkauf betreffend.
In Folge höherer Anordnung wird

der Verkauf des buchenen Sckeiierholzes
um den Preis von 8 fl . 36 kr. per
Klafter fortgesezt , was hiemit zur öf¬
fentlichen Kenntniß gebracht wird.

Nagold , den 27 . Mai 1850.
K. Holzgarten - Verwaltung.

Oberamtspflege Nagold.
Altensta >g.

Waaren - Verkauf.
Am

Mittwoch dem 5 . Juni d. Z .,
Morgens 8 Uhr,

verkauft die Unterzeichnete Seile bei
dem Kornbause zu Altenstaig im öffent¬
lichen Aufftreich gegen baare Bezahlung:

Eiserne unv
messingene
Fischband,
Schlösser,

Schrauben,
Stiefeleiselchen , Feilen , Sattler¬
ringe , Sattlerschnallen , Haften,
Stricknadeln , Nähnadeln , Schrote,
Vinrenpulver , Salpeter , Farbwaa-
ren aller Art , Thee , Gewürze,
Firn -ffe , Eisengewichte , Kameel-
garn , Niethen , Gußeisen , alS:

Rostkästchen , Kunsthäfen , Kacheln,
und Kochhäfen , Platten

LMNunv Ooalöfen und noch andere
Gegenstände.

Sämmtliche Waaren find neu und
gut erhalten . Die Ortsvorsteher wer¬
den ersucht, dieses in ihren Gemeinden >
bekannt machen zu lassen . !

Nagold , den 27 . Mai 1850 . j
OberamtSpflege.

Roller . j

Stuttgart.
Es ist der Unterzeichneten Stelle das

Ansinnen gemacht worden , daß sie, an¬
statt jedesmal erst nach wirklichem Ein¬
tritt eines bedeutenderen Hagelschadens
freiwillige Beitrage für die Hülfsbedürf-
Ngsten zu sammeln , vielmehr dazu Ver¬
anlassung geben möchte , daß diejenigen
Menschenfreunde , welche in solchen Fäl-
len mit milden Gaden zu Hülfe kommen
können und wollen,  diese Gaben vor
dem wirklichen Eintritt eines solchen
Unglückes avreichen mit der Bestimmung,
unbemitteltere Besizer oder Nuzweßer
von Grundstücken im Voraus gegen
Hagelschaden damit zu versichern . Nun
ist, zwar nicht zu übersehen , daß durch
einen bedeutenderen Hagelschlag nicht
bloß die Besizer oder Nuznießer von
Grundstücken , sondern mittelbar auch
andere Gemeinde Angehörige , wie z. B.
Taglöhner , welchen dadurch die Gelegen¬
heit zu einem Arbeitsverdienst , oder
Arme , welchen dadurch die sonstige Un-
terstüzung von Seite der Wohlhaben¬
deren verkümmert wird , in Noch ge¬
rochen,  und daher bei der Vertheilung
der freiwilligen Beiträge ebenfalls Be-
rücksichkigung verdienen ; und daß die
für unbemitteltere Besizer oder Nuz-
nießer von Grundstücken im Voraus
zu entrichtenden Versicherungsgedühren,
wenn diese Personen nicht im Laufe
desselben Jahres Hagelschaden erleiden,
der allgemeinen Hagelversicherungtzkasse
anheimfallen , mithin nicht gerade aus¬
schließlich den Unbemittelteren , welchen
sie eigentlich zugedacht waren , zu gut
kommen . Auf der andern Seite aber
ist koch auch wieder sehr zu berücksich,
tlgen , daß,  wenn ein Unbemittelter z.
B . mit einem Gulden versichert worden
ist , derselbe für diesen Gulden minde-
stens 35 fl . , nach Beschaffenheit der
Umstände aber bis auf 68 fl . erhält,
während er außerdem sich mit der Gabe
von einem Gulden hätte begnügen müs¬
sen, und daß also bei Verwendung der
frelwllligen Beiträge zu solchen Ver¬
sicherungen , außer diesen Beiträgen auch
ein größerer Theil der von den Wohl¬
habenderen bezahlten Versicherungs - Prä¬
mien und des Beitrags der Staatskasse
zur Hagelversicherungskaffe in die Hände
der Unbemittelteren gelangt . Die un-
terzeichnete Stelle nimmt daher keinen
Anstand,  hierauf öffentlich aufmerksam
zu machen , und nicht nur einzelne Men¬
schenfreunde , welche gerne jede Gelegen¬
heit zu einer zweckmäßigen Unterstüzung
ihrer nothleidenden Brüder ergreifen,
sondern auch Gemeinde -Vorsteher , welche
sich gerne der ärmeren Gemeinde -Ange¬

hörigen annehmcn , zur Leistung und
Sammlung solcher Versicherungsbeiträge
für die Festeren e nzuladen . Sie muß
natürlich jedem Geber überlassen , ob er
seinen Beitrag irgend einem bestimmten
Individuum oder einer bestimmten Ge¬
meinde zukommen und denselben diesen,
oder den von der Hagelversicherungs-
Gesellschaft ausgestellten Bezirksagenten
unmittelbar zugehen lassen , oder ob er
die Versendung oder Vertheilung der
Unterzeichneten Stelle anvertraucn will,
welche in diesem Falle gerne bereit ist,
die Beiträge durch ihr ( portofreies)
Kassieramt ( Kanzleigebäute , vierter
Stock , Zimmer Nr . 3l ) in Empfang
nehmen zu lassen , und solche genau
nach der Bestimmung der Geber zu ver-
lvenden . Jedenfalls muß sie um mög¬
lichste Beschleunigung der dießfälligen
Entschließung bitten , um nicht den her¬
annahenden äußersten Termin zur dieß-
jährigen Versicherung zu übergehen.

Den 16 . Mai 1850.
Die Central -Leitung des Wohl-

_ thätigkeits -Verein.

N a g o l v.
Kloß - , Bau - und eichen Rutz-

holzverkauf.
An nachgenannten Tagen

werden in folgenden Stadl¬
wald - Distrikten nachstehendes

Holz zum Verkauf gebracht und zwar:
Im Schlag Bühl  am

Frei ag dem 31 . d. MtS . ,
100 Stücke Bau - und Wagnereichen,

worunter sich einige zu Wellbäu¬
men eignen,

15 Klafter eichene Scheiter und
Prügel,
4 Klafter tannene Scheiter,

300 Stücke eichene,
11650 gemischte und

200 Stücke tannene Wellen;
Montag dem 3 . Jum,

im Katzensteig,
150 Stämme Floßholz vom 50ger

aufwärts und
150 dirro Bauholz.
Die Zusammenkunft ist je

Morgens 9 Uor
«in Schlag.

Den 27 . Mai 1850.
Stadtrath.

Aus Auftrag.
Stadtförster Schober.

W al ddor f,
Oberamts Nagold.

Haber - Verkauf.
Bon der hiesigen Zehnt - und Gült-

Ablösungsverwaltung werden
am Samstag dem 1. Juni d. I .,
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Nachmittags 1 Uhr,
in der hiesigen Zehmscheuer

70 Scheffel Haber
an den Meistbieienden gegen baare Be¬
zahlung verkauft , wozu die Liebhaber
hiemit eingeladen werden.

Den 25 . Mai 1850.
Schultbeißenamt.

G ä n ß l e.

Kuppingen,
Oberamts Herrenberg.

Elchen - Berkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft

am Samstag dem I . Juni d. I . ,
Vormittags 9 Uhr,

a im dortigen Kommunwald
gegen baare Bezahlung

2 große Eichen,
welche sich zu Wellbäumen oder sonst
vorzüglich zu Küfer - und Werkholz eig¬
nen , beide sind 30 Schuh lang , die eine
40 Zoll , die andere 30 Zoll mittleren
Durchmessers.

Den 25 . Mai 1850.
Schulcheißenamt.

Wiomaier.

Thuml lagen,
Oberamts Freudenstadt.

Holzverkauf.
Am D .enstag dem 4 . Juni d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
kommen auf hiesigem Rath-
Haus aus dem Gemeindewalv
Kazenhalven

200 Stücke Langholz , vom 40ger bis
70ger aufwärts,

und in dem Gemeintewald Riedhalden
500 Stämme , vom 50ger bis zum

80ger aufwärts,
zur Versteigerung.

Die löblichen Ortsvorstände werden
hieint gefälligst ersucht , bieß in ihren
Gemeinten , besonders wo Holzhändler
sich befinden , gehörig bekannt zu ma¬
chen , mu dem Anfügen , daß die weite¬
ren Bedingungen des Verkaufs vor dem
Beginn der Versteigerung bekannt ge¬
mach « werden.

Den 24 . Mai 1850.

_ Schulth eiß Ha ist.
» ltensta ig Dorf,

Oberamts Nagold.
Holzverkauf.

« Die hiesige Gemeinde ist
gesonnen , aus dem Gemein-
bewald Enzwald

am Samstag dem 1. Juni,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem RarphauS
ungekähr 350 Stämme Lang - und

Klotzholz , vom 70ger abwärts,
im öffentlichen Aufstreich zu verkaufen,

wozu die Kaufsliebhaber höflich einge¬
laden werden , mit dem Bemerken , baß
das Holz (eben Tag vorher eingesehen
werden kann , und daß die Verkaufs-
Bedingungen vor der Verhandlung wer¬
den bekannt gemacht werden.

Den 23 . Mai 1850.
Schultheißenamt.

Theurer.
Fünfbronn,

Oberamts Nagold.
Sägklötze -Verkauf.

Am
Montag dem 3 Juni d. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
verkauft die hiesige Gemeinde auf dem
Rathhaus ungefähr

300 Stücke Sägklöhc,
wozu die Liebhaber höflich eingeladen
werden.

Den 21 . Mai 1850.
Schultheiß W .aidelich.
Haiterba <b,

Oberamts Nagold.
Gläubiger - Aufruf.

Der von hier gebürtige ledige Con-
diror Friederich Kah wandert nach
Agram in Croatien aus,  kann aber
die verfassungsmäßige Bürgschaft nicht
leisten.

ES werden deßwegen alle diejenigen
Personen , welche Forderungen an den.
selben zu machen haben , hiemit aufge¬
fordert , solche innerhalb

30 Tagen
4>ei dem hiesigen Stadtschultheißenamt
anzumelden und die Beweise derselben
vorzulegen , widrrgenfalls sich dieselben
die — aus der Versäumung dieser Frist
entstehenden Nachkheile selbst zuzuschrei-
ben hätten , da nach Verfluß derselben
daS — hier in Pflegschaft stehende Ver¬
mögen des Kah an denselben ausge-
solgt werden wird.

Den 25 . Mai 1850.
Gemeinderatjh.

Für denselben:
Stadtschultheiß Maier.

Gesehen von dem
K . Oberamtsgericht Nagold,

v . Rom.

N a - o l d.
Gläubiger -Aufruf

und
Verkauf

von

geschmiedetem Eisen
und

Gußeisen.
DaS Königliche Oderamts - Gericht

Nagold hat gegen dir BerlassenschaftS,
Masse der gestorbenen Wittwe des

Gottlob Eautter,  Kaufmanns,
beziehungsweise gegen

I . CH. Pfleiderer,  Kaufmann
von hier , Vermögens -Untersuchung an¬
geordnet , es «verden daher diejenigen,
welche mit Obengenannten in Geschäfts-
Verbindung bisher gestanden , auf die¬
sem Wege bei Gefahr doppelter Bezah¬
lung aufgeforderl , Zahlungen nur an
den ausgestellten Masseverwalter:

Gemeinterath Binder,
von hier zu machen.

Zugleich wird bemerkt , daß noch eine
große Auswahl von geschändetem Eisen
und Gußeisen vorhanden ist , und wol¬
len sich allenfallsige Kaufsliebhaber an
den Masseverwalter Binder , der die
Aufträge bestens vollziehen wird , wen¬
den.

Den 24 . Mai 1850.
Stadtschultheißenamt.

_ Engel.

Unterthalheim,
Oberamts Nagold.

Wiederholter
Liegenschafts - Verkauf.

-L-L Aus der Gant-
müsse des Georg

^ Anton Göy da¬
hier wirs noch¬

mals am
Freitag dem 14 . Juni d. I .,

Morgens 10 Uhr,
j auf hiesigem Rathhaus zum Verkauf
! gebracht:
! Gebäude:
! ein zweistöckiges Wohnhaus und

Scheuer unter einem Dach mit
Branntweinbrennerei - und Essig»
siederei -Einrichtung,

ungefähr 7 Morgen Ackerfeld und
ungefähr 2 Viertel Wiesen im Thal,
ungefähr 2 Viertel Waldung.
Die Liebhaber werden mu dem Be¬

merken höflich eingeladen , daß auswär¬
tige Käufer sich mit einem guten Prä-
kais - und Vermögenszeugmß zu ver-
sehen haben.

Den 14 . Mai 1850.
Güterpfleger

Klink.
Vdt . Schultheißenamt.

Klin  k._ —
" - " U eberberg,

Oberamts Nagold.
Geld auszuleihen.

^ Der Unterzeichnete hat von

^I ^ einem guten Freunde 300 fl. ge.
D^ ssgen dreifache Versicherung auS-
zuleihen.

Den 24 . Mai 1859.
Hkrschwirth  Graf.



G r ö m b a ch,
Gerichtsbezirks Freudenstadi.

Liegenschafts - Verkauf.
Oberarmsgerichtlichem Aufträge zu

. ' . - -LZ. Folge wird die des
in Gant gerathe-

Adam Ha-
man , Bauers

dahier , vorhandene Liegenschaft am
Dienstag dem 11 . Juni d. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Nathszimmer zum Verkauf
gebracht.

Gebäude:
1 ) ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Scheuer , Stallung , Schopf und
Keller unter einem Bretterdach;

Gärten:
2 ) 1 Hz Viertel 13 Ruthen beim Schul¬

baus,
3 ) 3 Viertel 10 ^ s Ruthen , der untere

Garten genannt;
Wiesen:

4 ) 1 Morgen 8 ^ Ruthen Wiesen im
Nagvldthal , unterhalb der Völm
lensmühle;

M ä h e f e l d:
5 ) 1 Morgen 1 Viertel 10 Ruthen in

der Grundlos,
6 ) 3 Viertel 7 Ruthen allda , neben

obigem Stück,
7 ) 2 Morgen 3s/ « Ruthen gleichfalls

bei der Grundlos,
6 ) 2 Morgen 3 ^ Ruthen allda,
9 ) 1 Morgen 1 Viertel 8f/z Ruthen

im Beuremersteig,
10 ) 1 Morgen 16 ^ Ruthen im Ubach,
11 ) 2 Viertel 1 ^ Ruthen auf der

Höhne,
12 ) 4 Morgen 3 Viertel 6 Ruthen in

der Wtdum,
13 ) 3 Viertel 11 Ruthen im Pfaffen-

gärtle;
B r a n d f e l d:

14 ) 1 ^ Viertel
Brremen,

15 ) 1Hz Viertel
Tregegerk,

16 ) 1 '/2  Viertel 12 '/z Ruthen auf der
Hvdne;

Waldungen:
17 ) 4 Morgen f/z Viertel 12 Ruthen

Tannenwald beim Bächle,
18 ) 3 Morgen in der Wi - MKKLM

dum,
19 ) 3 Morgen 3 Viertel un ULL MM

Neumühlewald,
20 ) 2 Morgen 3 Viertel 2 Ruthen rm

Vorder » Mühlberg,
21 ) 5 Morgen 2 Viertel 4 Ruthen im

Hardt,
22 ) 3 Morgen 1 Viertel im Thalhei-

merfeld,

— 17L-
23 ) 2 Morgen 2 Viertel im Mühlberg,
24 ) einen halben Tag an der Kohlsäg¬

mühle.
Die Liebhaber werden auf benannten

Tag und Stunde zu dieser Verhand¬
lung mit dem Anfügen eingeladen , daß
auswärtige Käufer sich über Zahlungs¬
fähigkeit auszuwcifen haben.

Die löblichen Ortsvorstände aber wer¬
den ersucht , diesen Verkauf rechtzeitig
in ihren Gemeinden bekannt machen zu
lassen.

Den 13 . Mai 1850.
Schultheißenamt.

Seege r.

2/4  Ruthen auf dem

l '/z Ruthen auf der

l t e n st a i g . )
^ (Eingesendet .)

Es ist schon mehrfach unserem Hrn.
Abgeordneten Ge igle der Vorwurf ge¬
macht worben , daß er für Aufbesserung
der Schullehrer -Gehalte gestimmt habe
und dadurch dem Lande neue Lasten auf¬
bürden wolle , was den Einsender dieß
veranlaß '. , diese Sache öffentlich näher t
zu beleuchten.

Es ist wahr , Hr . Geizle hat dafür
gestimmt , daß der Regierung jährlich
etwa 64,000 fl. bewilligt werden sollen,
um die Besoldungen derjenigen Lehrer,
welche nicht 300 fl. betragen , auf diese
Summe zu erhöhen , obwohl Hr . Geigle
dazu mcht im Geringsten Lust hätte füh¬
len sollen , wenn man bedenkt ( wovon
wir Altenstaiger namentlich Zeuge wa¬
ren ) , mit welchen Umtrieben Hrn . Getg-

G r ö m b a ch,
Gerichisbezlris Freudenstadi.

ZahrniH Verkauf.
In der Gantmasse des Adam Ha . . . ^ _ ^. man , Bauers Wahl von einzelnen Lehrern be-

dahier , wird kämpft wurde.
Der Einsender wrll nicht untersuchen,

! welche Gefühle Hrn . Geigle bei seiner

in dessen

Montag dem 10 . Juni d. I .,
von Morgens 8  Uhr an,

Abstimmung leiteten , kann jedoch ver
! sichern , daß es nur rühmenswerth für

von va. orge .tv ° « pr » >., Hrn . Geigle ist, daß er hrer nur seinereine Fahrnlß -Äuklion gegen baare Be . Eickaiinren Rechtlichkeit folgte . LenaZahlung vorgenommen werden , wöbe, man , daß eme Familie mir viel-um verkauf kommt : ! leicht 4 bis 8  Gliedern von jährlichen
Manns - und W - ' b- ke -der , Betten , 200  b .s 250 fl , v .e zum großen The .,

Lcmwand . Kuchenze chur , tz- chrem - , ^ j„ B .k.ual -en bestehen , oder m,t täg-^ werk , allerlei - « chen 33  bis 41 kr. leben soll , so mußein .r
^ jeder R -chtlichdenkcnde wünschen , Laß

^ Famil .c aufgebeffect werde , de«
H^ ^ MWagen , ein Pfiug?LL

Egge , f sonders wenn man ferner erwägt , daß
etwas ! die Umlage auf den einzelnen Steuer-

Vleoy , ein al - ! pflichtigen gar Nicht l!l Betracht zu zre-
! Pen ist , denn nach einer genauen Be-

Kuh . , . ^ „ ! rechnung tr .ff es auf einen Gulden
Zu diesem Verkauf we l A ^ uer einen balden Kreutzer mehr,die Liebhaber aus gedachten Tag und j

Stunde einqeladen , und die löblichen Diese Aufbesserung der Lehrer kommt
Orlsvorsteber um rechtzeitige Bekannt - f aber den Lteuerpfl -chngen wieder zu

l gut , denn die Schulmeister , die meist
kem Vermögen besitzen und auch keines

machung ersuckk.
Den 13 . Mai 1850.

Schultbeißenamt
Seeg er.

Nagold.
Geld - Gesuch.

Etwa 50 fl. werden ge-
rgen hinreichende Sicherheit!
gesucht . Von wem , sagt
G . Zaiser,  Buchdrucker.
Nothfelden.

Verlorenes Schreibbuch.
Am letzten L-amstag Abend ging mir

! in Vollmaringen ein Schreibbuch , worin
ein Paß und einige Bilder sich befan¬
den , verloren , welche der redliche Fin¬
der gegen ein angemessenes Trinkgeld
abgeben wolle bei

Joh. G.  Bauer.

erwerben können , kommen durch ihr ver-
l mehnes Einkommen in die Lage , mit
' ihren Familien bester leben zu können,

der weitere Verbrauch kommt also den
Ortsangeböngcn wieder zu gut . Möchte

fdaher jeder auch diese Gründe beherzi-
' gen , che er ein Unheil in dieser Sache

fällt.

Nagold.
Lehrlinge - Gesuch.

Ich hätte noch einige Stellen mit
Lehrgeld bei Gerbern , Schlossern , Schrei¬
ner u . s. w . zu vergeben . Auch für ei¬
nen erstarkten Knaben wäre eine Lehr¬
stelle ohne Lehrgeld offen.

Lustbezeugenve wollen sich wenden an
G . Zaiser,  Buchdrucker.

Redigier , gedruckt nnd verlegt von G . Zaiser.
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